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HR. IO4 . Mittwock den »V. Dezember »^53.

Z 776. :> (2) Nr. 2 l 7 3 s
' " ^' K u n d m a c h u n g .

ES sind fin- die nächsten drei Jahre 1856
bis 1856 die beiden Katharina Warnuß'schcn
Mädchen - Erzichungüstipeudien mit je sechzig
Gulden C M . zu verleihen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Mädchen
aus der Verwandtschaft der Stifterin, und in Er-
manglung solcher stiftungsfahigen Bewerberin-
nen, andere Bü'rgcrstöchter der Stadt Laidach
berufen.

Die Bewerber um diese Stif tung habt« ihre
gehörig dokumentirten Gesuche bis Il>. Jänner
l85t t bei dieser Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain. Laibach
am 3. Dezember »855.

Z 768. i, (3) Nr. 8688, :<cl ,397.
' K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Finanz - Landes - Direktion für
Kroatien und Slavonien sind abermals fünf
Konzeptspraktikantenstellen mit je einem Adjutum
jahrlicher 300 st. (5. M . zu besetzen.

Bewerber haben ihre vollständig dokumcntir
ten Gesuche unter Angabe allfälliger Verwandt'
schaft oder Schwägcrschaft mit hicrländigen Fi
nanzbeamtcn, im vorgeschriebenen Wege biü Ende
Dezember »855 bei dcm Präsidium dieser Fi
nanz»Landes-Direktion einzubringen, und sich
darin über ihr Alter, B tand, Neligionübckennt-
niß, über die zurückgelegten Studien, abgelegten
Prüfungen, und über die allfällige Kenntniß einer
slavischen oder der italienischen Sprache aus'
zuweisen.

Den Bewerbern aus andern Kronländern, die
zur Aufnahme geeignet befunden werden, wird
eine angemessene Reisevergütung zugesichelt.

Präsidium der k. k. Finanz. Landes-Direktion
für Kroatien nnd Slavonien.

Agram am 22. November l855.

Z. 777. a (2) Nr. 27195
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der gcfettiglcn Finanz-Landes-
Direktion ist eine in den Konkretalstaius der
Amtö-Offiziale gchörige Offizialsstellc, mit dem
Gehalte jährlicher 700 si. und mit der Verpflich-
tung zur Leistung einer Kaution im gleichen Be-
trage. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle oder eventuell um
eineAmtöoffizialensteUe,mit dem Iahresgehaltevon
U W st,, 500 si., 450 st. oder 400 st,, haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter Nach-
weisung oes A l t c l s , Standes, Religionsbekennt-
nisses, der bisherigen Dienstleistung, des tadel-
losen sittlichen Verhaltens, der Ausbildung im
Manipulations-, Kasse« und Rechnun^sgeschäfte,
der mit gutem Erfolge bestandenen Prüfung aus
dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde
oder der Befreiung von derselben, der Kenntniß
der deutschen, italienischen und wo möglich einer
slavischen Sprache, endlich der Kautionsfahig/
kcit und unter Angabc, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten des gedachten Fmanzgebietcö
verwandt oder verschwägert siird, im vorgeschri>
denen Dienstwege b is e rs ten J ä n n e r l v 5 6
bei d l r , " ?- k. Finanz-LanoeS-Direktion einzu-
bringen.

Aon der k. k-Finanz-Landes-Direktion für
Steicrmark, Kärnten, Kr<nn und Kü
stenland. Graz am 29- November z855

Z7?797"(y Nr. 498l.
L i z i t a t i o n s « K u l̂  d m a ch u n g.

Nachdem bei dtt am 3. Dezember Z855
zu Weichselsteln abgeführten Ausbietungs . Ver»
Handlung kein günstiges Resultat erzielt worden
lst, so witd wegtu Hintangabe der Lieferung
des in den Verwaltringsjahren l 8 5 6 , 1857 ^ l .
1858 für die Steinbrück'Munkendorser. Straße

im Bereiche der k. k. Savebaucxpositur Ra-
tschach erforderlichen Dcckstoffes aus den sämmt-
lichen betreffenden Erzeugungsorten, am 22. De«
zember l855, bei dem k. k. Vczirksamte zu
Ncichselstein die zweite LizitationS - Verhandlung
abgeführt werden.

Zu dieser zweiten Auöbietungs - Verhandlung
werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß hiebei genau im Sinne der hier-
ämtlichen Kundmachung vom 6. November 1855,
Z. 4 4 7 4 , vorgegangen werde, daher sich hier
bloß auf dieselbe bezogen wird.

K. k. Landesbaudircktion für Krain. Laibach
am 9. Dezember l 855 .

Z. I8U8. ( ! ) Nr. 7 l 3 3 .
E d i k t .

Das k. k. Landesgcricht in Laibach gibt
mit Bezug auf das Edikt vom 2. Dezember
l. I . , Z. 6 4 4 0 , bekannt, daß über Ansuchen
des Exekutionsfühlers die exekutive Veräuße-
ßerung des, dem Valentin Tomz gehörigen
Morastanthcilcs Nekt. Nr, 8 7 ^ 5 auf dem so-
genanutcn Weslay'schcn Grunde, mit dem An-
hange der früheren Edikte, auf den 7. Jänner,
den l l . Februar und l 0 . März 1856 übertra
gen worden sci.

Laibach am 4. Dezember 1855.

Z. l886. (2)
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
im Lande Krain befindliche bewegliche, und
unbewegliche Vermögen des Handelsmannes Io<
hann N a u m g a r t n e r der Konkurs eröffnet
worden sei. — Daher wird Jedermann, der
an crstgedachtcn Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 15. März 185« die Am
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfalligen Massa-
Vertteter aufgestellten O>. Anton Rack, unter
Substituirung des l)>>. Rudolph, bei diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in dieser

! nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigeis nach Verfließung des
erstbestimmtcn Tages Niemand mehr angehört,
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö'^
gens des cingangsbmannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationörecht geuührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi
M ' , wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohügcachtet des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, daü
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

^ Uebrigcns wird den dießfalligen Gläubigern
erinnert, daß dic Tagsatzung zur Wahl eines
ncucn, oder Bestätigung des bereits aufgestellten
Vetmögetisverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger - Allsschlisses, auf dcn »?- März
l85«i Vormi t tag um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichtc angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach am
8. Dezember 1855.

3 . 1 8 5 0 . (5) « . ^ " ' .
Von dem k. k. Landeögerichte La,bach wltd

den unbekannt wo befindlichen Anton und Agatha
Kollmayer, oder deren Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwättigcn Edikts erinnert: Es habe wider die-

selben bei diesem Gerichte die hiesige k. k. Finanzpro»
kuratursAbtheilung, Namens dcr Vinzenz Ritter
v. Schildenfeld'schen Ve>,laßmasse, die Klage auf
Verjährt- und Elloschenerklarung der alterlichen
Elbsportionen für Jeden -« 50 st. und Löschung
derselben vom Hause 5ü!> Konsk. Nr. 80 einge«
bracht und um richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort d.r Beklagten Anton
und Agatha Kollmayer diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus de» k, k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Vertheidi-
gung, und auf deren Gefahr und Unkosten den
hicrottigcn Gerichtsadookaten Herrn I)«'. Kauc
tschitsch als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die vorbenannten Beklagten werdcn dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter Herin I)i-. Kautschicjch Rcchtübe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem
berichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, oa sie sich die auü
ihrer Vcrabsa'umung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Üaibach den 24. November 1855.

Z. «884. ( ! ) Nr. 2l02ft.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt.'dtleg. Bezirksgerichte Lai.
dach wird yiemit bek.nmt gemacht:

Es sei l'idcr Ansuchen des Herrn Josef Pod-
traischcg von Laidach, in die crelulive F<ilbicumg
der, dem Iat'ob Möglizh von Strahomer gehörigtn,
im Grundbuche Lcopoldsnihe buk Nett. Nr. 22,
l!rl). Nr. 58^36 '^ vorkommenden ' ^ Hübe sammt
An» und ZligclM, im gerichtlichen Schätzun^swer»
lhe pr. 1073 st. 30 tr. gewilliget, und w«rden Vie«
zu die Tcrmilie auf den 2 l . Manuel, auf dm 2 ! ,
Februar lind auf den 26. März !8ü6, jedesmal früh
l> —12 Uhr init oem Ncis^tze angeoronet, daß die
Fährnisse nur bei cer leyten Fcilbielung auch un.
l t l dem Schätzungöwerthe hilttangrgclic» werden.

Das SchatzuxgßprotoroU, der Grundblichsex-
trakt und die iüzitationödcdingnisse köiniei» in den .
gewöhnlichen AmlbstlMdeil hicrgetichts beliebig ein»
gesehen werden, . :̂.-

üaibach am 22. November 1855.

Z. l889. ( l ) ' , - ^ , ^ , ^ N l . 4^905.
^ ' . ^ ^ G . t z 6 i ^ , l ^ t»,i ^l, i , « '^ > ,>l<

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wlrd hiemit kund
gemacht, daß die gcbete>ie Fciil'ictung der, dem
Michael Wliltschcr don Nafsovilsch gchörigcn, im
Orrmoduche Kommenda St . Peter zuk Urb Nr.
67, Nckl. Nr. 3l vortonnnenden, mit dem er^ku-
liven Pfandrechte belegten, in Nassouitsch liegenoen,
^lrichllich auf 1978 fi. 59 kr. geschätzten ^ Hnde,
,vegeil auS dem Urlheile vom 10. Ma i 1852, Nr.
5lti!>, den Gertraud Novar̂ schen Kindern schuldigen
288 si. 38'/« kl. c. ». <-. gewilligct, und zur Vor.
nähme dersclden die Tagsatzrmgln auf dcn 21. Iän»
»er, den 2 l . Februar und d,n 26. März l85<», i«»
dcsmal um 9 Uhr früh in der ditßgclichllichen Kanz»
lci mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
Realität bei der letzten Tagsatzuna. auch unter dem
Ächätznngswcrthc hintangcgcdci, werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stcin am 26, September
»85ö. , . -

Z ! 90 l . ( l ) ! " ' ' ^ Nr. 2,02'
E d i k t .

Das k. r. Bezirksgericht Seiscnbcrg bringt zur
allgemeinen Kenntniß -.

(5s habe auf Anlangen des Josef König von
Langtntun, wider Franz Louschc vm, Hinnach, we,
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 10., inlal).
30. Ottover !85 l und crekutipe intal). »o. August
1852, 3. 383U, amOchsenkaufschillil'ae noch schul-
digen 53 si. 33 kr. c. «. c., die cretucive Fe,lb<e.
tring der, dcmscloen gehörigen, zu Hinnach 5„l^ Konsk.
Nr. 2 gelegenen, in« vormaligen Grundbuch? der
P fa r rM t S t . Barthelmä zu G»ttschlc 5u!> Neltif.
Nr. 3 vorkommenden, gerichtlich ans «75 fi. ge-



80«
schätzten Halbhube sammt Wohn. und Wirthschafts«
gebauden bewilliget, und dazu drei Termine, als:

auf den 20. Oktober, ^
,) u 20. November ! l, I . ,

und ,̂ „ 20. Dezember )
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in loco der Nea
lität mit dem Beisatze bestimmt, daß diese Ncali
tät bei der drittcn Feilbietungslagsatzung auch un
ter dem Schätzungswerthe hintangegcben werden
würde.

Die Lizitationsbcdingnisse, der Grundbuchscr
trak« und das Schä^ungsprotokoll können hicramts
sogleich eingesehen und davon auch Abschriften erho-
ben werden.

Seisenberg am l0. August 1855.
A n m e r k u n g . Bei der listen und zweiten Feil
l< ' blctlmgs!ags,chlmg ist kein , Anbot gemacht
' ^ ^ worden. ' " ^ ' ' ' ' ^ '-'

Z ? ^ 9 ^ (?) ^ Nr. 3>55.
E d i k t .

' ^ " Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, alö
«Giticht, wird bekannt gemach!:
.^,'< Es habe wegen schuldigen l. f. Steuern <-.». c ,
die exekutive Feill'iclu»g der, dcm Franz Skebc
gehöiigcn, im vormaligen Grundbuche dcr Herr«
schall Seisenbcrg 8ul> Rett. Nr. 264 vorkommenden,
auf 700 fi. geschätzten Realität zu Hinnach Konst.
Nr. 30 bewilligt, und hiezu drei Termine, als:

die erste auf dcn 19. Dezember 1855,
» zweite » ., l9, Jänner )

und die dritte » „ l9 . Februar ) " '
jedesmal von 10—12 Uhr Vormittags im Orte
Hinnach mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realilät bci der dritten Feilbietungslagsatzung aucl
unttr dem Schätzungswkllhe hintangegcbcn werden
würde.

Der Grundbuchsexlrakt, das Schätzungsproto
toll und die Lizitalionßbtdingnisse können hier ein
gesehen werden.

,,;^ Seisenberg den 5 Dezember 1855.

3. 1 8 9 2 ? ^ l ) " ^ l l . 5129.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 18. August
d. I , Nr. 8-179, wnd von dem k. k. Bezirksamt,
Laas, als Gericht, bekannt gemacht:

Ess scien dic in dem zitirten Editte auf den
24. November und 24. Dezember l. I , bestimmten
Keilbietungen über Einverständnis) deS Exekulions^
fü'hrcrß und des Exekutti» als abgehalten anzusehen,
lind es werde nur die dritte Feilbietung am 24. Jannc,
185 6 zwischen >» und 12 Uhr Vormittags im G<
lichlsl'lte vorgcuomnnn werden, wobei die Reali
tät auch unler dm, Schätzungswcrlhe veräußeil
werden wird.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 23
November 1855.

^ . — lii!,l<<I 1l<» '
Z, ,890. ( l ) ^ ' , ,n^ .'li,,' ^lü Nl.,4676

Vom k. k. Brzirksamle Stein, alS Gerichl,
wird hi,mit bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchen der löblichen k. k. Finanz
prokuratur in iiail'ack in die exekutive Fcilblclun^
der, dem Thomas Burger von Vodlz gehörigen, im
Glundbuchc der Freisassen 5ul, Uld. ^iir. l 8, Net
tif Nr. 208 vorkommenden, laut Schätzungsprotokoll
<ie n^c-z 5. Ju l i »855 aus 6! 33 si. bewetthelen
Realitäten und der auf 18 ft. btwertheten Fahriusse,
alS: 1 einspänniger Wagen und 1 Steie'wagerl,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleicht ddo. ,3.
Jul i 1853, Nr 5172, der Filialtnäe St . Mat>
thai zu Hrastje schuldigen KapllalS pr. 748 si
30 kr,, der Zinsen und Gevichtöl'osten pr. 15 fi
,6 kr und der auflaufenden Exckulionskosten blwll-
liget worden und zur Vornahm, derselben die Tag-
sahungen auf den 10. Jänner, den l l . Februa,
und den 10 März 1856, jedesmal um 9 Uhr in
loco Vodiz mit dem Anhange bestimmt, daß die
Realitäten nur bei der dritten und die Fährnisse
rnir dei des zweilcn und letzten Fcilblctungötagsaz
zulig auch unter dem Schätzungswerthe hilUange
gegeben werden.

ll>. K. k. Bezirksamt Stein, als Gelicht, am 14.
September l855. , . ,

Z. 1902. ^ ' Vci- ^r.^440^,
E d i k t . '. __,^.

Vom k. k, BezirrSamte Wippach, als Gericht,
wi ld diemit knnd gcmachl:

Eö sei dln Hessen Dr. Josef Saiz, Heinrich
S"!z und Albert Saiz die jrliw>llige Veräußerung
nachstehender, ihnen nehöriger Rralitatcn, als:
«) dts Ncingavtei^s, genannt pcxl l^I^gm nol^ ^io-

t j o , wrlchtl im Grundbuche der Herrscbait Wip-
ii:pach «ni» Urb. Nr 163, Rekt. Z. 330, dann «>»l)
ü'Urb Nr, 110, Rett. Z. INI ^ vo>kommt, uuo

aus dcn ^v l l Kal^str.U'Parz... M n . , 1924 ui'd
«925 drst.l)t;

l̂ ) des Ackers ^a«l l»iit!l.?n!, welcher im Grund-
. buche des Gutes Premetstett:,«ul, Urb. Nr. 56'/^.
'^ i l lekt . ^ j . 4 vorkommt;

c) des Ackers na inii-cal» mit Planten, welcher im
Gltmdbuche des Gutes Premcrsiein 5l,k Urb. Nr,
56 ' / , , Utekt. Z. 4 vorkommt, und

6) des Ackers üinliöcnilc:,, welcher im Grundbuche
des GuttS Schivizhosscn iiul) Glundbuchsfol, 25
vorkommt, bewilliget, und zur Vornahme dieser

Feilbiellmg die Tagsatzung auf de» 2! . Dezember
d. I . Vormittag von 9 — «2 Uhr im Orte der
Realitäten zu S t . 3<eith bestimmt worden; wozu
die Kauflustigen mit dem Anhange vorgeladen wer»
ocn, daß die Lizilationsbedingungen vor der Üizita-
tion bekannt gegeben werden, und bis zur obigen
Fcilbietling bei diesem t. k. Bezirksamt«: in den ge-
wöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden können.

Wippach am 10. November lsöö.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezilksgtlichte Feistritz wird be

konnt gemacht: 7, ̂ ! .
Mol , habe in der Exekutionssache des Johann

Doinlcidisch von Flistlitz, gegen Andreas RoUich
von Sagurje, pcw. schuldigen 56 fi. 25 kr. c. «. ^.,
in die exelulioe Fcilbiclung der, dem Lctztern gchö
rigen, gcrichllich aus l650 si. 20 tr. geschätzten, im
Grundbuche der Pfarrgült Koschana «ud Urb. Nr.
5 vorkommenden Realität ge'viUigtl, und es wer>
den zu deren Vornahme die Tagsayungen auf den
19. Oktober, auf den 19 Noul-mver und den !9
Dezember ,855, jedesmal um 10 Ul)r Vornnttags
in der hiesigen Gerichtskunzlci mit dcm Beisatze
angeordnet, daß diese Realität bei 0cr drittcn Feil.
dielung auch unter ihrem Scbätzungswrllhe hintan-
gegeben werdci, wird.

Das Schatzungsprotukoll, der neuesie Grunde
buchs»rtrakt urid die Lizitationbbcdingnisse können
taglich hieramls eingesehen werde».

K. t. Bezirksgericht Feistritz am l9. Juni
'«55. , , , „ ^ ^ ^

Z. l 8 4 i . (3) Nr. » " ^ , z ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird kund
gimact't:

Es sci m dcr Exekutionssache des Herrn Ferdi
«and Marquis v. Gozani von Laibach, die execkutive
Fcilbietung der, dcm Valentin Michelitsch von Wolfs
dach gehörigen, im vormaligen Grul«dbuche des
Gutes Wollsbüchcl «uli Uib. Nr. 6. Nektif. Nr. ,5
uoikommtNdcn, mit dem lrcluliven Pi<,l,drcchle b,.
legten, gerichtlich ouf l>29 fi. bcwertheten Realität,
wrgcn aus dcm ^ciichtlichen vergleiche ddo. 13.
Oktober 1852, Nr. 8996, drin Hrrrn Ferdinand
Marquis Gozani von iiaibach schuldi.qen Laudemial.-
Rückstand pr. 63 st. <:. e. c. bewilliget, und zur
Vornahme derselbe» drei Ta^satzungen, und zwar
auf den 23. Oktvbcr, 23. November und den 24,
Dezember 1855, jrdesm.il von 9—»2 Uhr in der
oicßgerichtlichen Kanzlei mit dem Anhänge bestimmt,
daß die Realität bei der dritten Feilbietungtagsaz'
zung auch unter dem Schätzungswcrthe hintangege«
bcn werden wild.

Die Lizitationsbediugnifse, das Schatzungspro-
tokoll und dcr Gruudl'uchsextralt können täglich in
den gewöhnlichen Amtsstlinden hiergtrichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am l l . September
l855.

Nr- 6 «73.
A n m e r k u n g . Bei der auf den 23. November
' M.'I.! I . anberaumt gewesene,, zweiten Fcilbier

tungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen,
daher zu dcr auf den 24. Dezember d. I . an>
bcralimlln drilten Feilbietung geschritten wird.
K. k. Bezirksamt Stem, als Gericht, am 26.

Oktober 1855.

Z. 1843. (3) ^ »^ Nr. 41,6,
E d i ' k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei von dicscm Gerichte über das Ansuchen
der Theresia Scdmak von Stssana, gegen Io-
haun Sicher! von Oderplanina, wegen aus
dem Vergleiche vom 17. November 1854, Z. «2181,
schuldigen 300 fi.M. M . c. 5. 0., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dcm^ctzttrn gehörigen,
im Grundbuch« der Herrschaft Haasberg 5»l) Rck-
tif. Nr. 22 r^lkoinMt'ndcn ^ Hnbc >n Oberplanina,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswcrthe von
1740 fl. M. M . und der Fahrnisse, als: 1 Wagen,
l Kctlc I , Tisch, 6 Bilder. 3 Stühle, 1 Kessel
und 1
werthe 001? 37 fl. 46 kr. Ä)?. M. gewilliget, und
zur Vornahme derselben j,n Orte der i)lealität die
Feilbielungtztagsatzungcn uuf den 22. Dcz»mbcr
l. I , , aus den 22. Jänner und aus den 52. Heli>ual
k. I . , jedesmal Vormittag «0 —»2 Uhr mit dem
Anhange bestinnnt worden, l)«ß obige Realität und
Fahrnisse nur bei der letzten auf dcn 22. Februar
»856 angedeuteten Hcilbietung bci allenfalls nickt
erzieltem od«r üderbvtenen Schätzungswerte auch

unlcr d-mselben an den Meistbietenden hiilt^s>geg<.
blil welden.

Die Lizitationsbedi'ngnissc das Schätzungspro»
tokol! und dcr Grundt'lichsextrakt konncil bei diesem
G.ü'chtc in dcn gewöhnlichcii Amtsstundcn eingesehen
lvc i^ i l , zugleich hat jedcr vizitant 174 si. als Va-
diu:n zu erlegeu.

<«. k. Bezirksgericht Plamna am 26. Juli «855.

Z. 1870. ^3) N7. 4751.
E d i k t ,

I'om k. e. Bezirksgerichte Stein wird hicmit
kliüd gemacht, daß die ctekulive Fcilbielung der,
dem Erekuten Johann Ieras von Skaruzhna gel)ö»
rigcn, im Grundbuche Flöonig 5ub Rektif. Nr.
72N ooikommenden, gerichtlich auf 400 fi. bewer.
thcten Kusche, wegen aus dcm Urlheile <1ci. 5. Sep-
teinber 1854, Z. 6660, dem Johann Ieras von
L t . Marti ! , Bezirk llaib.'ck schuldigen 150 si., der
5°„ Zinsen, der Klagskosten pr. 8 fi. 5 l tr, und
der (5x.-klltion5kostcn bewilliget, und zur Vornahme
deiscll'cn die Tagsatzungen auf dcn 17. Jänner,
den l8. Februar und den 26. März 1856, ,edes.
mal früh 9 Uhr m der dicßgerichtlichen Aml5kanzlei
i„it dem Beisätze angeordnet worden, dc>ß die Rea.
lität bci der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswnthe hintacigegebcn werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 19. September
l 8 i 5 .

Z. 1846. " ( 3 ) N l7"3 i?5
E d i k t . ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der dem
Franz Schonta, roiisiect. seinem NcchlSn«chfolgcr ge,
hör.gcn, im Grundbllche Freudenthal »ul> Urb. <?l Rekt.
Nr. 297 uolkommrnden, und laut Schätzungspsoto-
kolles vom »7. Jänner 1829 gerichtlich auf 990 fi.
2 tr. EM. bewerlhelcn Rcalität, wegen dem Da.
niel ilenassl von Oberlaibach schuldigen 200 fi.
c. z. c. gewilliget, und zur Vornahme die Tag-
sahungell auf den «8. Dezeml'er «855, d^nn 18.
Jänner und 19. Februar k. I . , jedesmal Vormit-
tags 10 Uhr in Loko der Realität zu Obe.laibach,
mit dem Anhange angeordnet worden, dc,ß die Real,,
tät bci den zwei ersten Tagsa^ungen nur um oder
liber den Schätzwert!), bri d r̂ drillen aber auch un.
tcr demselben hintangegeben wird. " ' ^

Hiezu werden die Kauflustigen Mit dem Be i '
satze eiügeladen, daß dc,s SchatzllnqSprotukoll, die
Lizitationsbedingnifse und der neueste Grundbuchs,
cxlrakt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhlUi,
chen Amtsstunden Hiesamts bereit licgt,

Oberlaibach am 2 l . September 185b.

Z. 1849. (3) ' > : ' Nr. l478.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte liar^straß, als Gericht,
wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Piletizh von
Odergradische, in die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Pavz gcl?örigcn, im Grundbuche des Gules
Wcinhof 5ub Urb. Nr. ,2 vorkoinmendcn, gerichtlich
a»f 659 fi. 10 kr. bewerlhelen '/, Hude in Odergra»
dische, pc-tn. 210 fi. 10 kr. c. ». c, gewilligct, und
zur Vomahme derselben die Tagsatzung aus den 22.
November, 20. Dezember >855 und 24. Jänner
1856, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in dcr Ge.
richtskanzlei mit dcm Bemerken angeordnet worden,
daß die Realität bci dcr drittcn Talfahrt unter dem
Schätzungswerthe hintangegebcn wird.

Dcr Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto«
koll und die Lizitationsbedingnisse können hicramts
eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
l6. Juni 18H5.

Nr. 2609.
Bei der ersten Feilbietungktagsatzung ist kein Kauf.

lustiger erschienen. ,.,, ,,

3. 1850. (3) " " ^ ' " ' Nr. 6ÜI9.
A u f f o r d e r u n g

an Kasper Schlegel von Fuschine, unbekannten Auf>
entHalts, und scine ebenfalls unbekannten Elben:

Vom k. k. Bezirksamt, Wippach, als Gericht,
wird hiemit dem Kasper Schlegel von Fnschine und
jeinen alliälligen Erben, derzeit unbekannten Auf<
lnthaltes, erinnert:

Es habe Philipp Schlegel jurnul- von Fuschine,
wider sie, rucksichtlich de» fü'r sie aufgestellten (^ui-Älor
all 2l:luin, eine Klage aus E'sitzung deß, im Grund'
buche der Herrschaft Wippach «lil» Post.. Nr. 211,
Urb F < 565, Rekt. .Z . 25 vorkommenden Ackers,
Weide und Wicse Budanke in der' Steuclgtmeinde
Sturia bci diesen, Gerichte angebracht . worüber die
Tagsatznng aus den 21 Februar t I , Vormittqg
um 9 Uhr angcordlut wucde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt, oer Geklag'
tcl» nlcht b,konnt ist. so wurde auf deren Gcfahc
und Kosten Hr. Franz Schapla von Stmia als
Klnator bestellt, mit welchm dicse Rechtssache nach
Vorichrist der allgemeinen Gnichisordnung ausge-
llllften wild.
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Dem Kasper Schlegel und seinen allfälliqen
Erben wird dader crmncrt, entweder dem al,sgestell'
t<», V^ltleter über dic zweckmäßige Velhaiidluiiss die-
set Rechtssache gehörig anzuweisen und ihm die Be»
helfe an die Hand zu f>ede>,, oder aber den» Ge-
richt eine» andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie oic Folgen der Verabsäumung AUeS
dessen sich selbst dcizumefsen haben würben.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
4. Oktober 1855.

3. ,862. (3) Nr. 28l9.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamte Weixelburg in S i t .
lich, als Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Helena Dobrauz von Laibach, gegen Anton
Ieunikar von Kosleuzh, wegen au3 dem Urtheile vom
7. Dezember 1849, Z, 10565, schuldigen 400 fl
M . M . <-. z. c., in die exekutive öffentliche berste,-
geiung der, dem Lehtcrn gehörigen, im Grundbuch,
dcr Henjchafl Siltich «ud Urb. Nr. l?5 vorlom.
menden Halbdube in Kosleuzl), im gerichtlich erhöbe-
„en Scha'tzungswerthe von !01 l si. M . M . gewilli
get, lind zur Vornahme derselben in loco der Reali»
tät die Feilbielungstagsatzungen auf den 7. Jänner,
auf den 7. Februar und auf d^n 10. M<5rz !856,.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten angeordneten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenen Schatzlirigswerthe auch un-
ter demselben an den Meistbietenden Hinlangegeben
werde.

Die l!izitationsbtdingniffe, das Schätzungspro-
lokoll und der GriindbuchsMrakt können dci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Weixelburg in Sittich, als
Gericht, am 8. Oktober !855.

3. ,871. (3) Nr7^926.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirtsamte Stein, alS Gericht,
wird hiemit lund gemacht, daß die mit dießgericht̂
lichcm Beschlide vom 25. Februar «855. Z, 687,
bewilligte, au< den 19. Jul i d. I . angeordnet ge-
wesene und sistirte dritte Feilbielung der, dem Ere-
kuten Ioscf Stebbe gehörigen, im Grundbuche der
Herrsä^aft Freudenthal 5l,l> Urb Nr. 276 vorkom-
menden Realität auf den »7. Jänner l856 früh
9 Uhr neuerlich angeordnet worden sei.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 27
September »855.

H. »865 (3> ^ ' 3iI7 4979.
C d i k t.

M i t Bezug auf daS Edikt vom >9. J u l i , Z
2767, betreffend die erclutive Feilbietung des, der
Ioslfa Schimnvvo von Kramburg gehörigen Hau-
scs, wegen dem Jakob Noiar lchuldige» »88 fl.
30 kr. c. 5. c., witd bekannt gemacht, daß zu der
auf den 2s. November l. I . any,ordneten zweiten
Feilbietungstagsahlmg kein Kauflustiger erschien, so,
mit dci der auf den 24. Dezember l I angeordne.
ten dritten Feilbtttungstagsatzung sein Verbleiben habt.

H. k. Bezirksamt Kr.iinburg, als Gericht, an,
. 26. November 1855. ' '

' ^ ' " - ' Als passendes

Wcihnachts- u. Neujahrsgeschmk
empfiehlt sich der bei « . E Z a m a r s k i i n W i e n

(Tiichlaub^i 439) erschienene

Neue österreichische
IllustrirteVolkskalen-
^ ' der fur R85«,

herausqegeben von F, Vtenk 'Di t tmavsch.
?fünfAuf lassen, im Gesammtbeliag voo 2 t l . N U t t
Exempla ren , sind vou diesen, Uüterhaltllngstmch
beieits abgesetzt, Wohl der beste Beweis für dessen
Gediegenheit! Alle österreichischen Journale haben sich
mifS Günstigste darüber aln<gespiochcn und diesen Volk^-
kalcndcr als einen der reichhaltigsten m,d besticdlgiitcl,
empfohlen. Derselbe enthält gegen 3 0 O r i g i n a l -
Aufsätze (worunter allem 20 kl.mere und gröMe
E^ahlunge», humoristische i,nd histoiifche Bch'ldeiUl,
gen), und außer viele» schauen Holjschnlttbilberl, (un-
ter welche» die Porträts der Hellen Minister Brück
und B u o l . Schauen stein, Ka iser A lexander ,
N a p o l e o n , FM. P e l i s l ' e r ic,)
^ ^ " erhäl t jeder Käu fe r dieses Kalenders

ein?n qroßcn schönen Stahlstich, welcher
d»,rch den Knnsthandcl bezogen, mehrere
G»flden kosten wurde, und die gesammte
hohe k f. Familie darstellt, gratis

t H ^ Der Preis für diesen Kalender (ciicl,
500 ^e.len staik) mit demgrosien Etahl-
stich ist nur 4 5 kr ( 5 M . , nach Aus ,
wärts auf einer Rolle versendet HO kr.

Zu acueigte» Aufträge» eiuofiihlc sich:

jr. Ctfontini.

I 1857. C2) ' " ! ' ' '

Nachstehende, das Nützliche mit dem Angenehmen verbindende, überraschend billige

tViiilerlectürc
Pariftr und Wiener DltRen-Mode» ̂ Ieituug

jBw J» • • « • " ^m^mm MM «11 B^^ir

ist vorräthig in

JToIa. Ctfoiitlni's Buchhmldlung in Laibach.
W i r sind in der angenehmen Lage, berichten zu t o n n e n , dasi der so oft als Ergänzung gewünschte e r s t e

J a h r g a n g ( l 8 l 9 ) n u n in z w e i t e r A u f l a g e wieder zu haben »st. W i r beseitigten die o>nnal5 erschienenen l 2

Mu i l e rboge i i , deren zu ge i ina / r M a i n ü g f a l l i ^ k e i t halber, und wählten dafm- in , glosien I i i s f o r m a r l i G e n r e -

B i l d e r , in S t a h l ausgeführt durch die K l> l, st a n s t a l t d e s o st e r r. L I o y d i n T r i e st. O b w o h l die

Herstel lung bedeutende» Kostenaufwand s. Z . beanspruchte, bewog uns dennoch d i , sich täglich für dieses I o u r .

nal st„gernde Gunst zu einer a u ß e r g e w ö h n l i c h n i e d e r n P r e i s b e s t i m m u n g , und z w a r :

HO schwarze und colorirte T tah l -
stiche, » t t Bogen Text, Unter
haltungs'Lectüre, Belehrendes
U. s. W >m Hochquart-Format.

zuscunn«.. fü. E inen ̂ Gulden C M .
! l«Der i n t e r e s s a n t e , reichhaltige I n h a l t dieses e r s t e n J a h r g a n g e s bietet unter Anderem:

" " ^ ^ ^ 20 Novellen.
Schi«tsal4w,chsll. V o » M o r . S i e g e« ist. < . ^ ^
DucU» «Aeschich«. V o n G . v, P. e f s ,
ü u i den Pap i f rcn <i„e« ll!!gcli^l»t»n. V o n V t M s t l b » N . ' "
DaS Vai l i s t luch. V o » Alfred K r i c « » r. , .^-? ̂  s, l s ^ o ' . ?
Russische «ache, « o » «ut>. S p i e l e r . ^ ' ^ " » > ^ / i " . . ^ '
Ny ro« u«t> «shelly. Vo>, O-». F a l k , . ^
Moi iu inent u«0 Sch i f fe t . V o n A. v. W o u >t> t r m a n s.
^c i s te r r i l t . V o n D e m s e l b , « .
ttxe Vcn ?.1t!»»!!-en e i „e r ?lol>. Von D t m s t l b c » .
(shc» wcrd l ! , im Himmcl gcschlosse». Von S i »><»»<,
«liülUergli ick. Vo , i D e m s e l b e n .
w i e ma» sich i r ien f a » n . ^Uo» D e m s e l b e n .
(^l» freundliches Gcschick. Vo» L. N r u » » » r.
Der Adon i : . V o n <3 r >v i n u s. ^
Das Schwalbennest. V o » R o q q u e r o l .
D c r Hausfreund. Vo» C a r o l u s. ^ ^ ̂  « »

u. 2b Dichtungen. " " '
Vo» M o r . A l b e r t , E la ra V ö r „ st » i n . Ernst D « n n e » , I u n ,

G o l d . E. V r ü n v o r f , L. ^ a i t i i l s e r , P. v. O r «
l « n> < »>. Ot fo V r , chller. « o q q u , r o l , I . F. G ck u l-
l e r . l.'. I . G » m l ' t s c h . M o r , S i eg er» st, A«m<^ v . l l l o « ,
w e r m ,1 » s , V . 2 u t n l r ><. s w.

l l l . iUio^rajchien.
Henriette S o n t a g — Lady H a m i l t o n — Georg,« S a » b

— Adele S c h o p e n h a u e r — u. s. «d.

IV. sjumlirist. Hiesuedere.
^t«rnlchnüpp<n —̂  Correspon!>tn»cn — Verschiedene« — u. s, w.

^ ' V . Aunstschuse weiblicher Url)eitc,l
' Q js^-s^ ^ " c M..st,rbo8.n).

> I . Cmlellenm'Hl. -
Hauswirthschafilicht« — Gcschaflsanztiglr — ,,. s, w.

Vl l . 20 RmWeilagen m 8tühl.
5 color. Atode, Cosliims.
15 G,r ire»B,ld,r aut dem A t e l i e r » , r K u n s t a n f i a l t d ,«

L l e y o i n I r l e s t . daistclleud:
1) Das Portrait der Klonpcinlesfin O l g « von N ü r l ,

e s m b c i g.
2) D i r Schwell,rn. . .
3) Mädchen am Br»nn,n. l i» l^!.
<») Goleschmltds löchterlein. »<»>)>,/?
b) Die lilldt,, lleonoren.
6) Ave Mari . i .
7) Dat ^Norgcngebtt,
8) Die Ueberraschung^
<̂) Vaust und Grtlchen.
,u) Der Storch hat ' l gebrachs.
, l ) Vetend« barmherilll« Schwester».
,2) Der faul, Lehrbube.
lZ) Das Hla,ldcheu, ,«W» <, ,^>,
>§) Der Vote. i f ^ *R3»G«
>5) Der verlicbtt Vchornsteinfrg^. ^ "

D i e L t i s tu ig t i l der K n n s t a n s t a l t d e s ö s t e r r . L l o y d sind zu rühmlich bekannt, um weitere
lobende Wor te hier anzuführen; R e i n h e i t d e r S e e l e , U n s c h u l d u >» d K i n d l i c h k e i t , F r ö m m i g -
k e i t , h e r z i n n i g e s G l ü c k , G e m ü t h l i c h k e i t und H e i t er s i n n spi'echen sich m diesen A lbum<Blac lern
aus und legr i , die Gcfühle f icud i^ an Es unterl iegt wohl keinem Zwe i f e l , daß diese l 5 Stahlstiche in so
grosiem F o i m a t 5 fl. an W e r t h übersteigen, und es erscheint der festgesetzte P re i s vou G i n e n t G u l d e n für
alles vorstehend Gebotene, — für weiche j e d e B u c h h a n d l u n g « > I » » e « r l l ö l , « « « ' Auf t räge besorgt —

gewiss überraschend billig!
Unter so g n n s t i g geste l l ten B e d i n g u n g e n dürfte jedoch der Exemplar, Vorraih ba!d vergriffen

sein, und d a f e i n e d r i t t e 3 lus tage d a v o n v e r a n s t a l t e t w i r d , so wollen ehlvnoe Auftrage mcht zu
spät ertheilt werden.

Oerne entspreche» wir, s,,' w<It es lü'scr Vorrath ermöglicht, den stch mehrenden wünsche« .,ur Hl'gabe früherer Jahrgange
«l« Eriinü.ülNlXN der Veihcnftlge unsere« Journal», bedauern jedoch in Velref de« <w e i l e n I nh r ssnugeo (18!iO) ehrrndeil
H»slräg<n n u r ohne d ie v M u s t e r b ö g t N d t « ̂ . V a l l d e » , welch» gä>l)lich vergrifen slnd, nachkommen ;u können, eul-
schädigen dasur aber durch «rmäßigten prei».

Vem M /olue liefern wir den in 4 B ä n d e n (Männer bi« V^ember 1830) v o l l s t ä n d i g e n R I . J a h r g a n g , enihnltttnd:
,2 colornle 'parii,r (öostumbilder
3 Frauen»Pollräl<

28 Doppel-Mllftesboecn
5" Bog^n UxlerUallllngs'tectlile
4» Mappen wcidlicher Ha»!>arh.iten. A»,c!a»r, T i l t l . Inhal t l>. s. w.

für I w e i Vulde» C. M.
Dieser I » l ) r g ^ng <r!chi,n unter d»r umsichtigen Leitung d»s gc^ ie l ten D i c h t e s L a j . L e r r i in W l „ > , und b i» t , l unter v«»I»m

andcrn m n i n i g f a l t t g In le lessHüie i l :

t. 3 l Nouellen.
P r l t f e eines Zwanzigers, uon V » e r e n .
W»tn'6 O l lod t l i age . von N o w i l s c h .
(§l,ie Uapr ice , vun D e m s e l b e n ,
Einfache <H,lch!chte, von D » m l « l d » n
Oilensracl. von D e m s e l b e n .
S ie war häs,lich. von ü » l l ! .
«Hl» V a l » r , von D e m s e l b « n.
E in Fiaeto in Vlncdiz, , von D e m s e l b e n .
Kampf m i l einer tieichc. vo» D e m s e l b e n .
gort um icden P r e i s , vou C a p p u i « .
D<« römische M u l l e r , von G i g l .
G<irlt>, uno W a i d , von D e m s e l b e n .
!/^ S t u n d t n , von H ö f f l » r>
Dcr H ' i ycnsr ic le r , v»» K « i n »,
Wi toe r Sounn^rnäch l , . von 8 >) se r.
?7ladchc»!t)urm. von M o « d a m m e l .
Kr l ld l ,nq«mährHfn . r o „ O l> e r le i t n « l .
llmol5 Wohnsitz , von X a d l . ^ "5, U
2allal>cntl,.u?r . von R a n z 0 « «. ^ " O M-^ ^ ^ -
D i , bcjoen Pa l« to te . von R a l » b 0 l b. ^ ^
Mar ie < von S ch a f s e r.
QhrUlnacht. von « V l o f l z .
A»s l»,n Papicren »l»»s Unglücklich«!,, von T t a u f « .
O<>l« Iugenb l i i be , von N t a u f f .
v " t Zlgeunermäüch,», von D c m s e l b e » .
D<c <Hö„e A l m e r i n . von W a l t e r ,
E m M ^ o n d<» T i a r a , uon W « b « r .
E l i z ^ l n . von W ° l j g a n «.
A!>asv,rus. vo» W 0 u w » r m a n s.
^?r»iächtnih eines Hochverralh ' r«. von Z w « l « n » , u. s. W.

l l . <l0 Dichwl^o'l.
V o n N a u c r n f e l V . V o w l l l c h . llerri. D t l n h a t b st . < N'
D o c t o r . D o « " « ^ ' D u r . F a l k « . F f l d m a n n , Feuch»
t . r s l e b t N . V l ^ u l e l . G i i l l p a r z . r , G r ü n l o r f . H e b -
l>«l H . i o e . H e l r m a u u s l d a l . H i r s H b e r u . v . H o l t « < »
T o r m a n n , K a l t » n 0 r l> n » » r , M a u t n e r , M »t> l < . M e t ,

« r i c h M o s e n l h a l , ^ e i b a u t r < N i e n d o r f . N t e l s c h .

N t l , N o r d m a n n , O l d o f i l d ! » H a g e r , P r a l l , P r e c h t «
l « l . V i e i n h o l t » , R o q q u e r o l , « K c h a f f e r , V e » f r i » d ,
S « i d l . H « , n l » < s c h . S « » l z h a m m e r , 2scheck . V o , I ,
W a l l e r , W o u w e r m a n s , W u r z b a c h , Z u i n e r , u. s. w.

l l l . Niolirajihieil.
») V<chlb,l)»r aus »»r Frauenwe l t !

Fa»,n< « f l f t l e » — H e b b e l» V n g h a u « mi t P o r t r ä t —
Louis, N e u m a n n mit Po r t r ä t — « » l l i P a o l i m l t P o r t r i i t —
2bcr,s» Peche — Delle. R a c h e l u. <. w.

>̂) S i lhout t te» au i del G t g e n w « t l

« l i l l v a r z t r — V u t z l o w — v, H o l t e t — M a y e r »
b»»« — S c h w a b u. s. n>,

0) D a g u t l r o t y p e n :

V a u e r n f e l d — B e c l — D e l ü h a r b s t e i n — v e s s a u ^ r
" < 3 b » r l — F r a n l l — w r i l l p a r z e r — Ana<!. W r ü n
»» H a l m — H e o b e l — K r i , h u d e r — 8 a s t e c h e — L a u b ,
— L ö w e — P o l l a l — S e i d l — G t e l z h a m m e r u. l> w .

IV. MosM.
La!»nb«,vi»t für Dam»n — Minneqericht — Perlen - an«

de« Ti»le — Hternschnurpen — Uharade» — >)l,l)us — Vch,rj<
fragen u. s. w,

V. Kunstschule meihttchor Arbeiten.
I n mehr als lausend „eprüflen, ansprechenden Ausführungen,

erläutert durch Patronen und vioc hundert Zeichnungen u. s. w.

VI. Toilollenarzt.
HauiroirtdschasOilde« — Gprechsaal— Geschäflianzelgen u, s. w

V I I . Aunstbeifassl'n.
, , color. Original Pariser Prachl.UoNumbilder lVtahlNich).
3 ^rcln'N'Porlräti (Holzschnitt! Hcl>b<l — ?l,umann — Paoll .

28 Dorvl'l'Mustcrliogen. üt>,r 8c>c> Zeichnungen enlhallend: nebst
Z5 Patronen !n n.iürlicher Otöße i>iM Unfertigen verlchilden«
Frauen» und Ftindtllleidel.

D i r e k t durcb P o s t gewünschte Zllsendunge» ersuchen w i r , »y>e bisher unter ivelfl'lglmg des, Vctrages zu
adrcssilen »Au die

Administration «ler „llilS" in Graz.
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Z. »855, (3^ Nr. ä l^ l ) .

V l 'M k. k. Bezittsamte Laa3, als Gericht,
wird mit Nczug auf das Edikt vom 13. Septem-
ber d. I . , Nr, 3818, kund gemacht, daß, „ach
dem zu der l,n der Exekutionssache des Malh ias Mar .

imzdich von ilipseje, gegcn Mich,,el Iancschizt) urn
,Odelsccdol f ,^ , l l t ) ,403 fi. 27 kr. c. z c.. aufdt»
2-l. November d. I , a»gr»tdnet gcwrsct>ci> ersten
Feilbiclllng kein KlNlsilistigcr crschielleil ist, am 24.
Dezrinder d. I . dic zwcile vuigcnolninen werden wild.

K. k. Wkzirtsamt Laas, als Gericht, am 24,
November 1855.

3. »878. (2)

Höchst interessant für Damen.
Dev neu errichtete

Salon tie Modes
%ii t> o n

Anna F\ischer,
vormals A. K a t t a u e r s Witwe^ "N "^

In Llnlmch, v ^ - ^ - v j ^ der Schusterdrücke Nr. 222, empfiehlt cin großes
Sortiment sowohl en î-c^ als en <_l̂ î1, von allen Gattungen geschmack-
voller Damenhüte nach den jüngst bezogenen Partser Modellen, von ^
dls 16 st. Salon-Häubchen, Cmffuren, Capichon von 2 bis t) fi.

Bestellungen jeder Art werden am besten und schnellsten effektuitt.
Sammethüte werden bmnen 8 Tagen nach der neuesten Form Paris

ankommen. ^ . « , „ ^ .,^'.!'
Z. »87?-. .,.>, m ' ,

Unentbehrliche
»llld Hiss^ - CaschelMcher

in neuer handlicher Einrichtung.

Für Jedermann
aus der Geschäf tswel t , insbesondere fm- den

Kaufmanns- nnd Gewerbcstand,
soivie fl'!' Kapitalisten, ^lgciucü, Re.»IiräN'!idesih!'v,

Adootüteli, Renticll,' !c.

Oesterreichischer ^ ' "
'^"^Geschäftskalender ^'" '

auf das Jahr R 8 5 6 .

Schreib., Notiz nnd (5assa«HilfSbuch nebst
Anöknnftökaleuder für Jedermann aus dez:

Geschäftswelt.
I n elegautem Ei»ibai,d mit Seitentasche und Bleistift,

in L e i n w andb and gebunden , Preis l ft^ 3 kr.

I n Leber g eb u n d r n I f l. 18 kr.'

Für Land- und ForNwirthe,
Gütel-Direttoren, Gutsvcrwalte»', Pächtei-, Agencen :c.

.̂. >> ' , . ^ i x in i c - i : Billigster im

Schreib nnd Notizkalender
jmDestcrreich aus da8 l)al)r !85l>,

für LanÄwirthe und Forstleute.
•Balirlmcli

der Fortschritte und Erfahrungen im Vcliiete
der Land- nnd Forstwirtschaft,

nebst
Tage- und Cattsa-BTotizimck

fl!!' aUe H,c!ge dcö Jahres lü'd einem
Haus« und Geschäfts-Kalender.

H<'ransss»>g?bel!
' " ' ' von D r . I i . « ^ Ä l l» i» .G, Oekonomiebesitzfr.

Zweiter Jahrgang in 2 Abtheilungen.
Z w e i t e Ausssabe

ohne die gedrängte Darstellung der landwirthschaftlichen
Verhältnisse. > - ^

I n e l e g a n t e i n L e i n wa n d b a no, ' " ' f tu t Seiten-
lasche und Bleistift. Preis I si. l , ' k r . — I n Leder

gebunden l si. 33 kr.

Die Herren Buchbinder,
sowie sonst,.« Kalender.Verschleisier werden eingeladen, diese höchst praktischen Kalends bei der mttcrzeichncten
Bnchhandlu.q in Einsicht z« n.hmen. Die VerwcM.chhandlnng gibt solche in größeren P"'lh.en anch °l
zn sehr billigen Parthieprcisen ab »nd überläßt die Herstellung d<S EindandeS und som.̂  den Ve.kauf d>e,e.
Kalender solchen Abnehmern größerer Parthien.

Nothschilds Taschenbuch fur den gcsammten Handelsstand Oesterreichs,
^ insbesondere für die Zösslinge des Handels

Fünfte Auftage, unter dem Titel:

Der österreichische Kaufmann.
Das Game der Haudelswissmschaft m gsdrängter Darstellung.

Für d°j «ei»,,!,,,,, l,'ü «.l>'„„»,°„ H.,„d<!S,,>u>«« !>,>« ö,1',>«!chlsch'„ « » l i " ^ > l s «ä'^'lch »m>,«^be,tel °°„

ehem. Dirts<or t ci Gr.muU-h.,ndelcstt,!i!e >» Vi?n, M!tg'<ed
und Ludwig Fort,

llniucrs.il°L,r!lonv d,r c>e!>i„nnt,n kaufn,, Wissenschaften ic^

In Kinem Ban*d7 "elegant geheftet, Preis S /L 20 kr. In elegantem englischen
Einbande, Preis 4 ft. i

I s t schon dei» Herausgeber der früheren Auflage, Herrn L. F o r t , die Ehre widerfahren, von S r ,
Eizellen; dein Herrn Fmcuij' nnd Handelsnnliister b e s o n d e r s b e l o b t w o r d e n zn s e i n , mdem ,r von
diesem die Versicherung erhielt, das; seine anerfennenswerthe Arbeit dem österreichischen Handelsstande noch
insbesondere auf geeignete,» We^e empfchlen merden sollte, so unterlieft es keinein Zweifel , das; das Buch
in seiner j ^ ' l l " ' Gestalt höheren Orts sowohl, wie bei«»» gesummten österreichischen Handelsstande mit »och
größerer Anerremning aufgei'onnuen werde» dürfie, da eZ in Betreff der Vollständigkeit, Zuverlässigkeit m,d
praktischen Einrichtung etwas ganz 'Allsgeze>cl»netes liefert.

^ ^ ^ ^ 1 Ocwerbe- und Haudcls-S'tand,

lW^«!! Gcschäftskmntnisft, Erlangung von gc-
l!W/,Z schäftlichcr Rmttinc nnd orduungsuiastigrn

»^U?>! Dieß Auch kann jedcnl Kailflicl'halcr durch
! > 2 ? W die llnterzcichnets Vochhaiidlun^ vorgclc^t wcrdcn.
MÄ Ein Blick
! ! W ^ - ! ! in dm rcich,» Anhalt wird dic Ucbcr^x^ung ge-
l l ^ ^ ^ H ! w^ibrcn, daji das Buch slincu Titcl vollfommcn
NWWWR rechtfertigt Uüd zur G o I d g r li l ' l fur jldcli
!!^««!l sircl'siNiun Gcschäftl'mai!!! wcrdü! f>nin.
« W ^ ! Vorräthiss bei ^<?<F^Zf ^ , ^ ' ^ ' / < 6 F '

M^Hj in Laibach.

Z. 1876.

Hn^cige fnr die vcrehrlichen AntcrgiimNlislelt

uu^ ^lnterrcalschllleu im KniserthnmeGesterreich.

9?achd.l!> das hohe k k. Minister ium f i i r
Cul tus ,lnd Unterricht durch Erlaß voin 14.
LepN'mbcr 1855 die Gcwogrnh^ir g,habc hat, den

Leitfaden zum gründlichen Unterricht in
der deutschen S p r a c h e , fm- höheic und liiedcie
Schule,,, nach dc„ giosieri» Lchrbi'ichl'rl! dci deutsche»
Sprache. Vo, , ! )«>. K . W . i t H e y s e ; P>o.
fessor a>i der königliche» Universität i i , Berl in. S i e b »
zehn te , gmizllch umgestaltete lil,d grös^mheils „eu
bearbeitete ?lliflage. Zwciler revldirter ?lbdn>ck. gr.
8. «855. drosch. ^l4 kr.

zu,!, ^eh,gebrauche au de» U l, te rg y in» a si ei, l,i,d
l l i! le> r e a l schule,, des Re i ches f ü r z u l ä s s i g
<u e r k ä r e n , so beehren wir uns, diesen UinerrichtS-
?ll,i'lallen elgcbenst auzuzeigeu, daß durch alle Buch'
Handlungen zederzeit Exemplare hiervon zu besiehe«, so
wie daselbst auch zur liaheren Einsicht und Kelintln'si-
nahtne jür dirjeiogen Schl>l>Vorstä»de und Harren i!eh«
rer zu erhalten sind, welche diesen anerkannt z,v,ckmär
ßigen i?eitfc>den bis j ,ht noch nicht, «vie belcit!^ viel-
fach geschehen, eingeführt haben.

Zugleich erlaube» wir Ulls noch darauf aufmerke
sam zu niachen, daß kürzlich auch die

Deutsche Sehulgrammatik, °der kurẑ
gefaßtes Lrhrbuch der deutschen Sprache,
nut Beispielen und Uebungs-Aufga^e». i)«eu bear.-
be>tet von Z > r . K . W . L . H e y s e , in der A c h t -

z e h n t e n , ganzlich umgestalteten nnd sehr erweit.rten
Ausgabe, (g i . 8. 2 fl.) wieder bei uns erschienen ist.

Wie sehr die gediegenen Heyse'sche» S p r a c h ,
s c h r i f r e n, besonders nach ihren g ä n z l i c h e n und
z e i t g e m ä ß e n U m g e st a I t u n g e n geschätzt, aner«
kannc und verbreitet smd, wird nicht allein durch die
w i e d e r h o l t e n z a h l r e i c h e n ' A u f l a g e n bestätigt,
sondcin auch durch die Thatsache, daß sowohl in der
gejamnucn demschen Literatur, als auch bei der Ab-
fassung von amtlichen Erlassen der meiste» deutschen
Regierungen, die Heyse'sche Orthographie im Allgei
meinen genau befolgt wird.

Hahn'sche HosbuchlMdlung in HlUmover.
Zu Auftragen empfiehlt sich A K D j j ^ F

G. Lerches.
Z. l85!i. (2)

Neue, illtoressante Nomane!
So eben erschienen bei St . o. H i r s c h f e l d in
Wien und sind zn liadcn in allen Vuckhand«
luugeu in «aiback, i " Görz :c., so »vie in der

ganzen östeir. Monarchie:

Die Glücksritter in London.
N o m a n i n 4 B ä n d e n v o m Verfasser dcß » L e i .
chenräuber", o d e r : N e u e G e h e i m n i s s e v o n

L o n d o n , blpsch. 8 fi. C,, M ,

Zwei römische Fechter.
Historischer Noman, als Scilenstück zum „Fechter
von R a v e n n a . " Aus dcm Französ. des (5 m i l

Souves t re . 2 Bde. l si.

das schöne Blumenmädchen in Paris.
Hllmonstischcr Roman von P a u l de K c ck.

Aus dim Französischen. 3 Bande l fl. 24 kr.


